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Viele Besucher in BÜßfeld
Tag des offenen Hofes: Starker Wunsch nach neuen Wohnformen

Homberg  (pm).  Rund  50  inte-
ressierte   Besucherinnen   und
Besucher jeden Alters aus dem
westlichen  Vogelsberg  `haben
kürzlich  die   Gelegenheit  ge-
nutzt,  das  thematisch auf die
ZukLmft  gerichtete,  potenziel-
le Wohnprojekt auf dem Len-
ze-Hof  in  BÜßfeld  keimenzu-
1emen.  Eingeladen`  hatte  d`as
Evangelische  Dekanat  Vogels-
berg gemeinsaqi mit der Stadt
Homberg und der Landesbera-
tungs stel|e        Gemeinschaftli-
ches  Wohnen  in  Hessen  im
Rahmen     des     landesweiten
»Sommers  der Wohnprojekte«
(mehr  lnfomationen  gibt  es
unter  www.wohnprojekte-hes
sen.de).

Der Nachmittag bot bei Son-
nenschein und hellen Wolken
eine  Mischung  aus  informäti-
on, Austausch und lnspiration.
In   entspamter   Amosphäre
fühiten die beiden Projekt-Ini-
tiatoren   Christiane   Ostertag
und Harald Happel  durch  die
historische Hofreite, die in Tei-
len bereits saniert ist, und bei
der   Elemente   wie   Photovol-
taik,  Solarthemie und Glasfa-
seranschluss   zur  Ausstattung
zählen. Besonders die anvisier-
te Verbindung aus  regionalty-
pischem       Fachwerk{hame
und   innovativem   Nutzungs-
konzept fand großen Anklang.

Zur    Veranstaltung    tnlgen
auch  zwei  fachliche  lmpulse
von Karola Günther und Klara
Franke vom Paritätischen Ver-
band  bei.  Dieser  fördert  den
Austausch  zum Thema,  unter

Das Orga-Team des Tages des offenen  Hofes:  Holger Schäddel, Simke  Ried,  Birgit  Kasper,  Christiane Ostertag,  Harald  Happel,
Klara Franke, Karola Günther, Karin und Oliver Pre-ß vom Tierschutzvereine Felln-ase (v. i-.)-.

anderem  durch  eine  Einwer-
bung  einer  Projektstelle  und
der  Pflege   eines   Netzwerkes
zum Gemeinschaftlichen Woh-
nen im Vogelsberg.

Birgit Kasper von der Landes-
beratungsstelle   eröffnete   die
Perspektive auf die Bandbreite
in Ausführung, Erfährung und
Motivation  von  bereits  beste-
henden  Wohnprojekten.  Und
Bürgermeisterin   Simke   Ried,
die  die  Schimhenschaft  für
das Projekt übemommen hat,
betonte  in  ihreri  Grußwort:
»Der  Lenze-Hof  zeigt  an  die-
sem Tag, wie lebendiges Mitei-
nander unter einem Dach ent-

stehen könnte - zum Beispiel
generationenübergreifend,  so-
zial   und   nachhaltig.   Solche`Projekte   wirken   Einsamkeit

entgegen  und beleben unsere
Dörfer neu.«

Unterstützung und
ein aktives Leben

lm   Mittelpunkt   stand   die
ldee   des   gemeinschaftlicheri
Wohnens:  bezahlbarer  Wohn-
raum.  gegenseitige  Unterstüt-
zung und ein aktives Leben -
besonders    für    ältere    Men-
schen.   Das   geplante   Projekt
umfasst mehrere Wohneinhei-

ten sowie großzügige Gemein-
schaftsflächen,    die    Rückzug
wie    auch   niederschwelligen
Kontakt  emöglichen.   Neben
Führungen   und   Gesprächen
konnten sich die Gäste bei ei-
nem lmbiss mit Kaffee und Ku-
chen austauschen, Fragen stel-
len und Kontakte knüpfen.

Ads  weiteren  lmpuls  stellte
der  Tierschutzverein  Fellnase
seine Arbeit vor.

Das Duo vom Lenze-Hof zeig-
te sich begeistert über das grcL
ße lnteresse: »Wir haben viele
berührende     despräche     ge-
führt.   Es  wird  deutlich,  wie
stark der Wunsch nach neuen
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Wohnfomen gerade im ländli-
chen Raum ist.«

Weitere Besichtigungen und
lnfo-Veranstaltungen     dürfen
sich  anschließen  (laufende ln-
fomationen  dazu gibt  es  auf
der   lntemetseite   www.1enze-
hof.de).

Wer sich für das Thema »Ge-
meinschaftliches  Wohnen  im
Vogelsberg«   generell   interes-
siert, kann sich an di© Erwach-
senen- und Familienarbeit des
Evangelischen    Dekanats   Vo-
gelsberg wenddn unter der Te-
1efonnummer    06631/91149-16,
oder   per   E-Mail   an   holger.
schaeddel@ekhn.de.


